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Es kommt alles von Gott:  

Glück und Unglück, Leben und Tod 

Sirach 11,14    

Die Daten der Trauerfeiern 

sind in der Druckausgabe des 

Gemeindeblattes zu finden 



Auf ein Wort 3 

Die Karwoche stand 

bevor. Ich sah durch 

mein Fenster. Im 

Garten blühte knall-

gelb die Forsythie. 

Meisen waren ins 

Vogelhaus gezogen. 

Der Frühling trieb 

sich herum. Aber 

der Winter hatte 

noch nicht aufgege-

ben. Viele Bäume noch kahl. In meinen 

Gliedern die Kälte, die nicht weichen will 

beim Heizen bis höchsten 19°. Und im 

Kopf der Krieg in der Ukraine. Die Spu-

ren von Corona. Der Verlust von vielem, 

was als sicher galt. Frostige Zeiten. 

Brannte nicht unser Herz? Früher? Ha-

ben wir nicht geträumt, gehofft, ge-

glaubt, dass alles gut wird? Frieden 

schaffen ohne Waffen? Fairer Handel? 

Bewahrung der Schöpfung? 

Ja, wir wussten schon, dass die Wirk-

lichkeit anders aussieht. Haben ja ge-

hört, dass wir mit unserm Wirtschaften 

bald die Vorräte der Erde verbraucht ha-

ben werden. Wussten, wie ungleich die 

Güter und das Geld weltweit verteilt wa-

ren. Sahen, dass immer wieder Krieg 

war, in Afrika, in Südosteuropa, im Na-

hen Osten. 

Aber brannte nicht unser Herz (nicht bei 

allen, aber so vielen von uns) bei der 

Aussicht, dass es nicht bleiben muss wie 

es ist? Dass sich etwas ändern kann, 

zum Besseren? Zu Einigkeit und Recht 

und Freiheit, Gleichheit, Geschwister-

lichkeit? 

Was machen wir 

jetzt mit all den 

Träumen, die ka-

putt in der Ecke lie-

gen? Den Hoffnun-

gen, die zuletzt 

doch gestorben 

sind? Und dem 

Glauben, der seinen 

Halt verloren hat? 

Jetzt, wo es schein-

bar doch wieder nur mit Gewalt geht? 

Wo immer weniger sagen: Wir schaffen 

das? Wo es immer mehr Grund zur Sor-

ge gibt? 

Uns zurückziehen? Jammern? Durch-

drehen? 

Gehen zwei Freunde von Jesus über’s 

Land und treffen einen, der mit ihnen 

geht. Erzählen ihm vom Leben mit Jesus 

und von seinem Tod. Essen mit ihm - 

und wie er mit ihnen das Brot teilt, er-

kennen sie, dass Jesus  weiter bei ihnen 

ist. Und später, wieder allein, sagen sie 

zueinander: Brannte nicht unser Herz in 

uns, da auf dem Weg und beim Essen 

mit ihm? 

Ostern ist inzwischen vorbei, die Kir-

schen blühen, der Mai ist gekommen – 

aber der Winter will nicht aus den Ge-

danken, trotz alledem. Gott, lass uns 

nicht vergessen, wie das Herz in uns 

brannte. Lass uns merken, dass du im-

mer noch mit uns gehst, auch wenn es 

nicht so aussieht. Lass es wieder bren-

nen! 

UWE SIEMERS-ZIEGLER 

Brannte nicht unser Herz…? 
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Man konnte ihn leicht übersehen. Er war 

keiner, der das Rampenlicht gesucht hat. 

Aber wenn er etwas anging, dann sehr be-

dacht und dann konsequent und beharrlich. 

So habe ich Hans Mülter in Erinnerung: Ei-

ner, der auf seine freundliche Art viel be-

wegt, dabei nicht mit dem Strom schwimmt, 

sondern seinem eigenen Kurs folgt. Das war 

dann zu sehen. 

Fast zehn Jahre hat er im Kirchenvorstand 

mitgearbeitet, von 2006 bis 2015, hat sich 

zu Beginn umgesehen und dann bald seinen 

Platz und seine Aufgaben gefunden: Da, wo 

es unmittelbar um Menschen ging. Und um 

den Glauben, das Evangelium. Die großen 

Glaubenskurse, die es zu der Zeit in der Ge-

meinde gab, hat er nach Kräften unterstützt, 

hat Leute dafür interessieren können. Da-

nach hat er die regelmäßigen Treffen von 

Männern in der Gemeinde neu ins Leben ge-

rufen und organisiert: Zusammen frühstü-

cken und nachdenken. Gott ins Spiel brin-

gen. Und er hat sich gekümmert: Hatte nicht 

nur Gespür dafür, wo jemand Hilfe brauch-

te, sondern half. Ganz praktisch. Ohne das 

an die große Glocke zu hängen.  

Für mich war er ein Mann der leisen Töne, 

der seine Fäden in der Hand hielt. Und sei-

ner Haltung treu war, bei seiner Arbeit, als 

Betriebsrat, in seinem gesellschaftlichen En-

gagement, in der Kirche – auch wenn er da-

mit nicht immer für alle bequem war. Er hat 

getan, was er für richtig hielt. Hat Fragen 

gestellt, sich selbst, anderen. Und die Ant-

worten, die er fand, erprobt. Und die hatten 

viel mit Gott zu tun. 

Am 2. Februar ist Hans Mülter gestorben. 

Und gibt uns immer noch zu denken. Wir 

hätten so manches verpasst, ohne ihn! 

UWE SIEMERS-ZIEGLER 

Er hat sich gekümmert  
Zum Tod von Hans Mülter 

(1944 - 2023) 
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die Internetseite der Gemeinde, sondern 

auch die Schaukästen. Einer steht Ecke 

Steinbreite/Geveker Kamp, und wir dan-

ken dem Ehepaar Eickhoff, das sich 

über unzählige Jahre darum gekümmert 

hat, dass dort immer aktuell zu sehen 

ist, was los ist.  Sie haben diese Aufgabe 

jetzt an Hauke Redel übergeben. Das 

Ehepaar Welzel gestaltet die Schaukäs-

ten bei der Kirche, einer davon muss ge-

rade ersetzt werden, der Nachfolger wird 

seinen Platz direkt an der Langrederstra-

ße bekommen. 

Damit das Gemeindeblatt in alle Brief-

kästen der Gemeinde zu finden ist, ma-

chen sich fünfmal im Jahr viele Verteiler 

und Verteilerinnen auf den Weg, manche 

auch schon seit Jahrzehnten! Und wenn 

dann jemand sagt: Nun ist’s genug, 

dann freuen wir uns, wenn andere erklä-

ren: Ich kann das übernehmen! Zurzeit 

gibt es ein paar Straßen, vor allem im 

Nordosten der Gemeinde, für die wir Ak-

tive suchen: Also, wenn Sie einem gele-

gentlichen Spaziergang nicht abgeneigt 

sind, melden Sie sich gern bei uns. 

Vermehrt erreichen uns Anfragen von äl-

teren Gemeindemitgliedern, die nach 

Hilfen im Haushalt suchen oder nach 

Begleitung im Alltag. Gern vermitteln wir 

da etwas, wenn wir wissen, dass jemand 

entsprechende Angebote machen kann. 

Auch hier gilt: Geben Sie uns bitte Be-

scheid, wenn Sie in diesem Bereich eine 

Aufgabe suchen. 

Wie erreichen Sie uns? Siehe S. 27. 

 UWE SIEMERS-ZIEGLER 

Mit großer Selbstverständlichkeit und 

großem Einsatz sind bei uns sehr viele 

Menschen ehrenamtlich aktiv. Das 

macht die Gemeinde lebendig und er-

kennbar, und von Zeit zu Zeit ist es gut, 

dafür Danke zu sagen und davon zu er-

zählen, nicht zuletzt von dem, was oft 

nicht auf den ersten Blick zu sehen ist: 

Im nächsten Frühjahr werden die Kir-

chenvorstände in der Landeskirche und 

damit auch in unserer Gemeinde neu  

gewählt. Dazu finden Sie zurzeit immer 

wieder Beiträge hier im Gemeindeblatt 

(S. 9). 

Der Besuchsdienst gratuliert den Men-

schen unserer Gemeinde regelmäßig 

vom 75. Geburtstag an. Die Dienstältes-

te ist Lieselotte Döller, die von Anfang an 

– seit über 50 Jahren! – dabei ist. Heide-

gard Böttcher, ebenfalls Gründungsmit-

glied, ist vor kurzem aus Davenstedt 

weggezogen und kann so  nicht mehr da-

bei sein, und Doris Dietrich hat nach 

über 15 Jahren aus zeitlichen Gründen 

aufgehört: Ein riesengroßes Dankeschön 

an sie für ihr beeindruckendes Engage-

ment! Abschied nehmen mussten wir 

von Leni Sokoll, die sehr lange mitgear-

beitet hat und jetzt im Januar gestorben 

ist. Im letzten Gemeindeblatt haben wir 

an sie erinnert. Neu begrüßen im Kreis 

konnten wir nach Vera Schmitmeier vor 

gut einem Jahr jetzt Toril Hedderich und 

freuen uns auf weitere gute Zusammen-

arbeit. 

Über das, was in der Gemeinde passiert, 

informieren nicht nur dieses Blatt und 

Manches sieht man gleich, manches nicht so… 
Ehrenamtlich in St. Johannes 
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in der St.-Johannes-Kirche in Hannover-Davenstedt 

Am Samstag, dem 6. Mai 2023,  

um 11:00 Uhr, werden durch  

Pastor Johannes Rebsch konfirmiert: 

 

 

 

 

 

Am Sonntag, dem 14. Mai 2023,  

um 11:00 Uhr, werden durch  

Diakon Klaus Bulenz konfirmiert: 

 

 

 

 

Am Sonntag, dem 18. Juni 2023,  

um 11:00 Uhr, werden durch  

Pastor Uwe Siemers-Ziegler konfirmiert: 
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Die Daten der Konfirmationen 

sind in der Druckausgabe des 

Gemeindeblattes zu finden 
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Kommt gerne alle in dieses lebendige Ge-

meindezentrum und singt mit uns quer 

durch die Musikgenres eures und mei-

nes Lebens. 

Herzlichst – Ihre und eure  

 SYBILLE HANSEN 

Um mit Herman van Veens Worten zu 

sprechen: Musik für musikliebende 

Menschen – das ist mein Ding! Seit mehr 

als 20 Jahren begleite ich Sie und euch 

(und Sie/ihr mich!) bei unterschiedli-

chen Gelegenheiten mit Gospel, Kirchen- 

und Unterhaltungsmusik in der Gemein-

de und drum herum. Der Singkreis hat 

sich aufgelöst. Das ist schade, aber 

nicht das Ende. So möchte ich generati-

onenübergreifend alle musikliebenden 

Menschen einladen, in regelmäßigen Ab-

ständen gemeinsam mit meinem Bass-

Begleiter Rainer beim „Dorf-Groove“ zu 

singen und in unserer Kirche zu groo-

ven. 

Nach meinem Eintritt in den Ruhestand 

habe ich schon etliche SeniorInnen über 

den KSH zu gemeinsamer Musik als 

„LindenLeaves“ im Stadtbezirk 10 bewe-

gen können. Warum sollte das in dieser 

Gemeinde nicht auch funktionieren? 

Den Impuls gab mir Ihre Wahl zur Dele-

gierten für den Seniorenbeirat Hannover. 

Habe ich mich eigentlich schon dafür be-

dankt? Jetzt aber…!  

„Ich hab ein zärtliches Gefühl“  
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

den. Wir sind eine offene, aktive und le-

bendige Kirchengemeinde! Wir bieten in-

teressierten Menschen viele Möglichkei-

ten, eigene Ideen zu verwirklichen oder 

einfach die vielfältigen Angebote wahrzu-

nehmen und zu genießen. 

Mich persönlich bereichert und stärkt 

die Arbeit im Kirchenvorstand sehr und 

ich freue mich über den Austausch mit 

Gleichgesinnten. Es haben sich neue 

Freundschaften entwickelt und ich 

schöpfe Kraft aus der ehrenamtlichen 

Tätigkeit. Ich freue mich immer wieder 

über den Zuspruch, den wir erfahren – 

sei es nach einem gemeinsamen Gottes-

dienst oder einem schönen Café-Nach-

mittag! 

Die vielfältigen Aufgaben der letzten Jah-

re würde ich gerne auch in Zukunft wei-

ter wahrnehmen. 

ANTJE KNUTH-FLECHTNER  

Schon erstaunlich, wie schnell die insge-

samt sechs Jahre meiner ersten Amtspe-

riode im Kirchenvorstand vergehen! 

Kirche von innen heraus aktiv mitzuge-

stalten, bei notwendigen Einsparungen 

sinnvolle Möglichkeiten und gute Kom-

promisse zu finden und sich im Stadtteil 

zu vernetzen, sind spannende Aufgaben, 

die wir gemeinsam diskutieren und an-

gehen. 

In kulturellen, kommunikativen und ku-

linarischen Bereichen haben wir vom 

Kirchenvorstand mit vielen kreativen 

Ideen in den letzten Jahren etwas fri-

schen Wind in das Gemeindeleben ge-

bracht. 

So haben wir das ‚Café im Dorf‘ zum Le-

ben erweckt, das nun in die vierte Gar-

tensaison startet. Auch das pandemiebe-

dingte Fenstercafé war ein Erfolg. Wir 

freuen uns aktuell über viel musikali-

sche Unterstützung bei den geplanten 

Café-Nachmittagen und hoffen auf zahl-

reiche Gäste. 

In den Kirchenvorstand berufen wurde 

ich als Architektin zur Unterstützung im 

Themenbereich Bau. Die vielfältigen Her-

ausforderungen in der Bauunterhaltung 

der Gebäude und Energieeinsparung be-

schäftigen uns aktuell sehr, und auch in 

Zukunft wird es sicher nicht langweilig! 

Für unsere Gemeinde wünsche ich mir, 

dass auch Menschen in der Mitte des Le-

bens oder Jüngere den Weg zu uns fin-
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Mai und Juni fühlen sich schon ein wenig nach Sommer an. Die Bäume sind wieder richtig 

grün, es ist noch nicht so heiß, aber man kann schon viel draußen sein. 

In der Kirche gibt es im Mai dieses Jahres zweimal etwas zu feiern – Christi Himmelfahrt und 

Pfingsten. 

Warum ist Himmelfahrt immer an einem Donnerstag? 

Himmelfahrt wird immer 39 Tage nach dem Ostersonntag gefeiert – daher immer an einem 

Donnerstag. 

… und was bedeutet dieses Fest überhaupt? 

In der Bibel wird an verschiedenen Stellen 

über Jesus' Weg zu Gott berichtet. Zum Bei-

spiel steht in der Apostelgeschichte im Neuen 

Testament, dass der nach seiner Kreuzigung 

vom Tod auferstandene Jesus Christus vor 

den Augen seiner Jünger im Himmel ver-

schwindet. 

„Eine Wolke nahm ihn auf und entzog ihn 

ihren Blicken.“ (Apostelgeschichte 1,9) 

So haben es auch viele Maler auf Bildern dar-

gestellt. In der evangelischen Marienkirche in 

Berlin hängt zum Beispiel dieses Gemälde, 

auf dem nur noch die Füße von Jesus zu er-

kennen sind. Den Rest des Körpers sieht man 

auf dem Bild nicht, er schwebt schon nach 

oben. 

Religionswissenschaftler sehen die Himmel-

fahrt eher nicht als echte Reise. Der Himmel 

ist für sie kein Ort über uns, sondern der, an 

dem Gott ist. Und Gott kann an ganz unter-

schiedlichen Orten sein. 

In der englischen Sprache gibt es für das Wort „Himmel“ zwei Wörter. „Sky“ ist der Himmel, 

den wir sehen können, „Heaven“ ist der religiöse Begriff für das Reich Gottes. 
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Was gibt es noch im Mai? Maikäfer... 

Habt Ihr schon einmal einen Maikäfer gesehen? Sie gehören zu 

den hübschesten Käfern. Ihre Hauptflugzeit ist im Mai, daher 

haben sie ihren Namen. 

Früher kamen Maikäfer häufiger vor. Wegen der Gifte, die in 

der Landwirtschaft gegen Insekten benutzt werden, schaffen 

heute viele Käfer die bis zu 5 Jahre lange Entwicklungszeit vom 

Käferei über die Larve (Engerling) bis zum fertigen Käfer nicht. 

Sie brummen langsam mit  8 km/h durch die Luft, mit einem 

Fahrrad kannst Du sie also ohne Mühe überholen. Maikäfer 

sind reine Pflanzenfresser. Sie futtern vor allem Blätter von 

Laubbäumen wie Eichen, Buchen, Weiden, Haselnuss, Ahorn 

und Obstbäumen. 

… und Waldmeister! 

Viele von Euch kennen Waldmeister wahrscheinlich als 

grünen Wackelpudding oder als den Geschmack der 

grünen Schicht beim Dolomiti-Eis. 

Waldmeister ist eine Pflanze und er ist natürlich grün! 

Seine Blätter duften beim Zerreiben wie der Wackelpud-

ding. Ab Anfang Mai sind seine kleinen weißen Blüten 

zu sehen. Schaut doch bei Eurer nächsten Runde drau-

ßen, ob Ihr ihn trefft! Verwechseln kann man sein Aus-

sehen zum Beispiel mit dem Waldlabkraut – aber sein 

Duft ist einzigartig. 

Lösung auf Seite 26 



Pinn Unterm Glockenturm…. 

Mit allen Wassern gewaschen 
Ein musikalischer Themenabend mit Carola und Caspar 

Konzert am Freitag, 23. Juni 2023 um 20:00 Uhr  
in der St.-Johannes-Kirche, Altes Dorf 10 

Wasser – ein Mysterium. Elixier des 
Lebens, Sehnsuchtsort, Heimat und 
Wirtschaftsgut – Oder brauchen wir 
es doch nur zum Hände waschen? 
Carola und Caspar beleuchten mit 
Texten und Liedern unterschiedli-
cher Sparten auf spielerische Art die 
Facetten dieses Wunderelementes. 

Gesang, Spiel und Musik: Corinna von Kietzell und Klaus Wössner 

Eintritt: 12,- €/erm. 10,- €/Aktivpass 6,- €.  

Anmeldung im Kulturtreff wird empfohlen. 



wand 



14 Gottesdienste 

Abendmahl,  Taufe,  Chor,  Posaunen,  Flöten,  Region,  Kirche im Dorf 
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR = in Ruhe 
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18 Davenstedt 

politiker der Kaiserzeit erinnern soll.  

Der Hamburger Großkaufmann Adolph 

Woermann (1847-1911) hatte rück-

sichtslos und menschenverachtend die 

Ausbeutung Afrikas, den kolonialen 

Landraub, mit vorangetrieben.  

Woermann profitierte massiv vom Han-

del mit den Kolonien. 1889/90 rüstete er 

eine eigene Söldner-Expedition ins Inne-

re des heutigen Kamerun aus. Im Ge-

genzug bekam er von der Regierung ein 

Handelsmonopol über große Gebiete. 

Das „Geschäftsmodell“: Riesige Mengen 

Branntwein und Waffen aus Hamburg 

gegen billige Rohstoffe (z.B. Palmöl) aus 

Afrika, was große Renditen für die Ham-

burger Kaufleute versprach. Die zerstö-

rerische Wirkung des Branntweinexports 

war 1889 Thema im Berliner Reichstag: 

der Abgeordnete Woermann rechtfertigte 

sich, es hingen doch Arbeitsplätze in 

Deutschland an der Branntwein-Produk-

tion. Zynisch meinte er: „daß es da, wo 

man Zivilisation schaffen will, hier und 

Serie zur  
Geschichte Davenstedts 

In nicht chronologischer Reihe stellt 
der Verfasser an dieser Stelle Ereig-
nisse oder Zeugnisse aus Davenstedts 
Geschichte vor. 

In Hannover soll bis Mitte 2023 ein Bei-

rat eingerichtet werden, der die „Verbin-

dungen der Stadt Hannover zur Koloni-

algeschichte und deren bis heute rei-

chende Auswirkungen“ aufarbeiten soll. 

Ziel ist ein Erinnerungskonzept, das die 

„gesamte Hannoversche Stadtgesell-

schaft“ in die Auseinandersetzung mit 

dem Kolonialismus einbindet. Das Kon-

zept soll sich u.a. mit der Rückgabe von 

Sammlungsgegenständen befassen, wür-

dige Orte und Formen des Gedenkens 

und Bildungsangebote entwickeln. Alles 

eingeordnet in größere Zusammenhänge, 

denn eurozentrisches Denken und Ras-

sismus leben bis heute fort. 

So wird auch das stets Aufregung verur-

sachende Thema Straßenumbenennung 

wieder auf der Tagesordnung stehen. 

Der hiesige Stadtbezirk wird sich die 

Frage stellen müssen, wie mit einer Stra-

ße umgegangen werden soll, die unter 

den Nationalsozialisten 1939 ihren Na-

men erhalten hat und an einen Kolonial-

1939 Benennung der Woermannstraße 

Abb. 1: Woermannstr., Schild (Foto: J. Herzog) 
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da eines scharfen Reizmittels bedarf, 

und daß scharfe Reizmittel der Zivilisati-

on wenig schaden.“ 

1904 eröffneten die Herero und Nama im 

heutigen Namibia den Krieg gegen die 

Deutschen. Mit Schiffen der Woermann-

Linie (wieder machte die Fa. Woermann 

Gewinne in Millionenhöhe) wurden 

15.000 Soldaten zur Niederschlagung 

des Aufstandes herbeigeschafft (Abb. 2). 

Der deutsche General von Trotha verant-

wortete in der Folge einen Vernichtungs-

feldzug gegen die Herero und Nama. 

Schätzungsweise bis zu 100.000 Men-

schen wurden durch die deutschen 

Truppen ermordet, verdursteten in der 

Omaheke-Wüste oder starben in Kon-

zentrationslagern. Die Bundesrepublik 

erkannte den Völkermord 2021 an, ent-

Quellen: Heiko Möhle (Hg.), Branntwein, Bibeln und Bananen. Der deutsche Kolonialismus in Afrika,  

5. Aufl., Hamburg 2017; Matthias Mahlke, Die Straßenbenennung in Badenstedt (Hg. Kulturgemeinschaft 
Hannover West e.V.), Hannover 2009; Alexandra Gittermann, Afrika-Ausbeuter Adolph Woermann. Stein-

reich durch Schnaps und Zwangsarbeit, in: Der Spiegel, 21.3.2021; Stadt Hannover, Gemeinsamer Antrag 

SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Nr. 0227/2023 

Bildnachweis für Abb. 2: Bundesarchiv, Bild 146-2008-0181 / Spenker, Franz / CC-BY-SA 3.0; https://

upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/43/ Bundesarchiv_Bild_146-2008-0181%2C_Hamburg%
2C_Abfahrt_%22Alexandra_Woermann%22.jpg 

schuldigte sich und versprach 1,1 Mrd. 

Euro Wiederaufbauhilfe. 

Kann nach alledem die Woermannstraße 

ihren Namen behalten? Wohl kaum. Wa-

rum sollte die Stadt Adolph Woermann 

durch eine Straßenbenennung weiterhin 

ehren? 

Die Nationialsozialisten wollten 1939 

durch die Benennung die Erinnerung an 

die „verlorenen“, einstigen Kolonien 

wachhalten, vermeintlich alter „Größe“ 

gedenken und neues Kolonialstreben be-

gleiten. Zurecht läuft diese Erinnerungs-

spur heute ins Leere. Für ein ehrendes 

Andenken im demokratischen Hannover 

ist Adolph Woermann untauglich. 

JÖRG HERZOG 

Abb. 2:  

Truppentransport zur 
Niederschlagung des 

„Herero-Aufstandes“ 
durch Schiffe der  

Woermann-Linie; hier 
„Alexandra Woermann“, 

Hamburg 1904 
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Im zweiten Orgelkonzert diesen Jahres ist Dietrich Kollmannsperger aus Tangermünde bei 

Stendal/Sachsen-Anhalt zu Gast. Kollmannsperger ist ausgewiesener Kenner historischer 

Orgeln. Oft hat er selbst auf einer der berühmtesten Norddeutschen Orgeln gespielt, auf der 

Scherer-Orgel von 1624, in seiner Heimatstadt Tangermünde. 

In Davenstedt spielt er Werke von Heinrich Scheidemann, Diogo da Conceição, Girolamo 

Frescobaldi, Henry Purcell, Georg Böhm, Dietrich Buxtehude und Johann Sebastian Bach. 

Dietrich Kollmannsperger (Jahrgang 1958) ist als Konzertorganist, Clavichordspieler und Or-

gelwissenschaftler tätig. Seine Klavier- und Orgelausbildung erhielt er 1972-77 bei Ingeborg 

Walter (Tangermünde), danach betrieb er selbständige Studien zur Orgelinterpretation, spe-

ziell zur historisch orientierten Aufführungspraxis Alter Musik. Den Schwerpunkt des Reper-

toires bilden Werke des 17. und 18. Jahrhunderts. Früh spielte er Konzerte, vorwiegend an 

historischen Orgeln mit Auftritten in Deutschland, den Niederlanden, Polen, Dänemark, 

Frankreich und Gran Canaria, verbunden mit Einspielungen für Rundfunk und CD . Seine 

Expertise setzt er auch in der Orgelforschung ein, hauptsächlich zu den Werken der Orgel-

bauer Scherer (17. Jh.) sowie Joachim Wagner und seiner Schule (18. Jh.), ebenso als Sach-

berater bei zahlreichen Orgelrestaurierungsprojekten und der Mitarbeit bei wissenschaftlichen 

Veröffentlichungen. 

Freitag, 16. Juni 2023, 19:30 Uhr 

St. Johanneskirche 
Altes Dorf 10 

Hannover-Davenstedt 

(Foto: D. Kollmannsperger) 
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Pastorin Sandra Bils von United4Rescue  
berichtet über die Arbeit und Ziele des Bündnisses 

"United4Rescue - Was die Unterstützung  
ziviler Seenotrettung auf dem Mittelmeer  

mit dem christlichen Glauben zu tun haben kann“ 

Am Mittwoch, 14. Juni um 19:30 Uhr  
in der St.-Johannes-Kirche, Altes Dorf 10 

der Rettungsschiffe Sea-Watch 4 und 

SEA-EYE 4 erreicht werden konnten. 

Beide Schiffe haben durch ihre Ret-

tungsmissionen weit über 2500 Men-

schen vor dem Ertrinken gerettet. 

Dabei wird die Arbeit der Seenotret-

ter:innen immer wieder politisch massiv 

erschwert, durch zeitweilige willkürliche 

Festsetzungen der Schiffe, durch ner-

venaufreibende Verhandlungen mit den 

zuständigen Behörden. 

„Man lässt keine Menschen ertrinken. 

Punkt.“ Dafür setzt sich „United4Rescue 

– Gemeinsam Retten e.V“ ein: dass See-

notrettung im Mittelmeer eine humani-

täre Pflicht ist. Und dafür, dass Men-

schenrechte und Menschenwürde nicht 

verhandelbar sind. 

Der Verein ist verbunden mit inzwi-

schen über 800 Bündnispartner:innen 

aus allen Bereichen der Gesellschaft, 

mit deren Hilfe Anschaffung und Betrieb 
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Benefizkonzert  
des Polizeiorchesters Niedersachsen  
für Projekte in der Kinder- und Jugendarbeit 

Am Dienstag, 23. Mai 2023 um 19:00 Uhr 
in der St.-Johannes-Kirche, Altes Dorf 10 

Das Holzbläserquintett besteht aus ei-

nem Fagott, Flöte, Oboe, Waldhorn und 

einer Klarinette. Es spielt Klassik, aber 

auch die Moderne gehört zum Programm 

des Holzbläserquintetts, und steht unter 

der musikalischen Leitung von Miroslav 

Michnev. Das Blechbläserquintett, be-

stehend aus zwei Trompeten, Horn, Po-

saune und einer Tuba, steht unter der 

musikalischen Leitung von Arne Opitz. 

Der Eintritt zu diesem Benefizkonzert ist 

frei, um Spenden wird gebeten. 

Der Erlös dieses Konzertes ist bestimmt 

für „Projekte in der Kinder- und Jugend-

arbeit im Stadtteil Davenstedt“. 

Mit diesem Benefizkonzert möchte das 

Polizeiorchester Niedersachsen seine 

Vielfältigkeit unter Beweis stellen und 

schickt zu diesem Anlass auf Einladung 

der Polizeistation Davenstedt und der 

Ev.-luth. Gemeinde seine Holz- und 

Blechbläserformationen nach Daven-

stedt in die St.-Johannes-Kirche. 

Holzbläserquintett-(Bildquelle: Zentrale Polizeidirektion 

Am 2. Juli feiern wir dieses Jahr unse-

ren Bibelgartengottesdienst in Velber. 

Um 11:00 Uhr geht es los. Der Gottes-

dienst wird vom Posaunenchor Ahlem 

begleitet und im Anschluss wird es wie-

der Essen und Musik im Garten geben. 

Herzliche Einladung an diesem Tag da-

bei zu sein und den Bibelgarten zu erle-

ben! 

Es wird wieder Zeit für Feste… 

Bibelgartengottesdienst 
Sonntag, 2.Juli 2023 um 11:00 Uhr im Bibelgarten in Velber 
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Am Pfingstsonntag, den 28. Mai feiern 

wir in Davenstedt mit der ganzen Kir-

chenregion West um 11:00 Uhr ein Tauf-

fest. Wir beginnen mit einem Gottes-

dienst und taufen an verschiedenen Or-

ten im und um das Gemeindezentrum. 

Im Anschluss wird gegessen und gefei-

ert. Alle sind herzlich eingeladen. Für 

weitere Informationen oder zur Anmel-

dung einer Taufe wenden Sie sich bitte 

an das Gemeindebüro.  

Es wird wieder Zeit für Feste… 

Tauffest 
Pfingstsonntag, 28. Mai 2023 um 11:00 Uhr im St.-Johannes-Zentrum 

Am Freitag, den 3. März 2023, fand in 

der Maria-Trost-Kirche in Ahlem der 

Weltgebetstagsgottesdienst statt. Unge-

fähr 60 Mitbetende konnten erfahren, 

wie die Lebensumstände der Frauen in 

Taiwan sind und wie sie sich durch 

ihren Glauben untereinander stärken. 

Nach dem Gottesdienst boten die Frauen 

der ökumenischen Vorbereitungsgruppe 

noch taiwanischen Ananaskuchen und 

Ingwertee an, damit die Gäste Taiwan 

auch mit allen Sinnen erleben konnten 

und die Gelegenheit zum Austausch 

hatten. Die Kollekte wurde zugunsten 

der Weltgebetstagsprojekte gesammelt. 

Insbesondere sind das in Taiwan das 

Projekt „Garden of Hope” für Frauen in 

Not und das Projekt „Hope of Workers 

Center” zur Unterstützung von Arbeits-

migrantinnen. Die Spendensammlung in 

Maria Trost ergab 632,29 € Euro, eine 

weitere im Sonntagsgottesdienst in Paul-

Weltgebetstag 2023  
in der Maria-Trost-Kirche in Ahlem 

Gerhardt, Badenstedt, zusätzlich noch 

31,45 €. Wir bedanken uns bei allen für 

diese großzügigen Spenden.  

Der nächste Weltgebetstag wird am 

1. März 2024 in der Martin-Luther-Kir-

che in Ahlem gefeiert. Die Gottesdienst-

ordnung kommt dann aus Palästina. 

INGRID KÜRSTEN 

Foto: Johannes Rebsch 

Ökumenische Vorbereitungsgruppe vor dem 

geschmückten Altar 

Der nächste Weltgebetstag wird am 

1. März 2024 in der Martin-Luther-Kir-

che in Ahlem gefeiert. Die Gottesdienst-

ordnung kommt dann aus Palästina. 
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Christliche Pfadfinderschaft  
Deutschlands CPD e.V. 

im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde Badenstedt  

Kontakt: Johannes Welsch, 0152  31 81 908 
pfadfinder-badenstedt@gmx.de 

6 - 11 Jahre 
mittwochs von 17:00 - 18:30 Uhr 

12 - 16 Jahre 
nach Absprache montags von 17:00 - 19:00 Uhr 

Bibelgarten Velber 
Kapellenbrink 1 

Führung mit individuellem 
Termin nach Absprache: 
Heike Teves, 0511  48 23 44 

Kirchenzentrum Davenstedt 

Westside Gospel Singers 
donnerstags von 19:30 - 21:30 Uhr 
Sybille Hansen 
westsidegospelsingers.wir-e.de 

Kinderchor 
dienstags von 17:00 - 18:00 Uhr 
Markus Völker, 0172  8 21 72 73,  
 markus.voe@gmx.de 

Tanz mit - bleib fit: gesellige Tänze 
mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr 
Ursula Schumacher, 0511  49 02 06 

Flötengruppe für Erwachsene 
montags um 19:30 Uhr 
Leitung: Miriam Al Naieb, 0172  2 93 50 70 

Klön-Treff für Ältere 
Dienstag, 9. und 23. Mai,  6. und 20. Juni und 

4. Juli um 14:30 Uhr 

Doppelkopf-Spieleabend 
Donnerstag, 4. Mai und 1. Juni um 19:30 Uhr 

BRIDGE für Anfänger, Fortgeschrittene  
und Turnierspieler 

Info: Illa Kloss, 0511  48 24 58 

Café im Dorf 
Sonntag, 14.Mai und 4. Juni von 15 - 17 Uhr 
cafeimdorf@gmx.de 

Offene Gruppe für Suchterkrankungen 
dienstags von 19:30 - 21:00 Uhr 
Eberhard Friedel, 0511  40 10 04 

Besuchsdienstkreis 
jeden 4. Montag im Monat ab 18:00 Uhr 
Uwe Siemers-Ziegler 

Öffentliche Sitzungen  
des Kirchenvorstandes Davenstedt 
jeden 3. Montag im Monat um 19:30 Uhr 

Gemeindehaus Velber 

Fenster-Café 
Sonntag, 14. Mai und 11. Juni von 15 - 17 Uhr 

Senioren-Café 
Sonnabend, 17. Juni 2023 um 15:00 Uhr 

Kinderseite 

Lösung des Suchbildes 

Weihnachtsbaum, Luftballon, Rakete, 
Schneebesen, Fernglas 
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St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt 
Altes Dorf 10, 30455 Hannover 

Gemeindebüro Kerstin Schröder, 0511  49 68 02, Fax: 0511  47 50 345 
dienstags und donnerstags von 10:00 - 12:00 Uhr 

E-Mail Davenstedt: 
Velber: 

kg.johannes.hannover-davenstedt@evlka.de 
kapellengemeinde.velber.seelze@evlka.de 

Website  www.stjohannes-davenstedt.de 

Pfarramt 

(Sprechzeiten nach  

 Vereinbarung)  

Uwe Siemers-Ziegler Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 82 65 

Johannes Rebsch An der Eiche 9, 30926 Seelze 
0511  40 20 45 

Vikarin Annika Rimpler 0511  49 68 02 

Küster Davenstedt Holger Grädler 0511  49 68 02, 0177  5 97 34 88 

Velber Wieland-Werner Schweer 0152  56 34 56 70 

Klaus Bulenz 0511  47 50 346 
diakon.bulenz@region-west.de 

Diakone in der  
KirchenregionWest  

Anne-Katrin Marmann 01520  58 70 926 
anne-katrin.marmann@evlka.de 

Kindergarten  
Davenstedt 

Carina Aue Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 94 25 
kts.davenstedt.hannover@evlka.de 

Diakoniestation West  0511  65 52 27 30 

Mobiler Treff Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 
mobiler-treff@dw-h.de 

Sozialberatung 
montags 10 - 12 Uhr 

Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 

Kapelle, Gemeindehaus und Bibelgarten in Velber Kapellenbrink 1, 30926 Seelze 

Vermietung Gemeindehaus Pia Bank 0173  2 47 79 22 
bank.pia@web.de 

Bibelgarten Heike Teves 0511  48 23 44 

St.-Johannes-Stiftung 
St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt und 

Kapellengemeinde Velber 

Website stjohannesstiftung.wir-e.de 

Seit 2008 wurden Zuschüsse von mehr als 
140.000 € zum Gebäudeunterhalt, zu Renovie-

rungen und zum Personalhaushalt gegeben. 

In Hannovers Westen 
haben sich die drei Kir-
chengemeinden Martin 
Luther, Paul Gerhardt 

und St. Johannes mit der Kapellengemeinde Vel-
ber zur KirchenregionWest zusammengeschlos-
sen. Die Gemeinden sind weiterhin selbstständig, 
arbeiten aber in vielen Bereichen zusammen. 

Spendenkonto (Empfänger - IBAN - Verwendungszweck) bei Evangelische Bank eG 

Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Johannes Davenstedt 

Ev.-luth. Kapellengemeinde  
Velber 

St.-Johannes-Stiftung  
Davenstedt und Velber 

DE17 5206 0410 7001 0714 08 DE96 5206 0410 7001 0760 00 DE86 5206 0410 7001 0916 03 

714-63-SPEN Stichwort 760-63-SPEN Stichwort 916-82-ZUST St.-Johannes-Stiftung 




